
Das letzte Vorsitzendenwort

As time goes by ...

... so schnell vergehen zwei Jahre

Zwei Jahre, die so ziemlich alles an
Höhen und Tiefen geboten haben.
Kaum möglich das ganze in ein
Vorwort zu packen. Angefangen
von der Wahl des neuen Rektors,
über die Alternativevaluierung der
Lehre bis hin zu vielen Stunden in
di\'ersen Gremien zum Thema
"Struktur der TU Graz" - nicht zu
vergessen die unselige Einfuhrung
der Studiengebühren. All dies
durften wir miterleben und rnit­
gestalten. Ein aufregende und
lehrreiche Zeit.

Eines war uns jedoch immer wich­
tig: Die Freude an der Sache. Die
ehrenamtliche Arbeit lebt vom
Feedback - und davon haben wir
reichlich erhalten. Kritik und Lob,
beides motiviert und führt zu
neuen Ideen, Di kussionen und
Projekten. Es "gibt" einen einfach
etwas, wenn man sieht, daß ein

Projekt gut läuft und Studierenden
was bringt. Auch aus den Diskus­
sionen im enat und dessen Kom­
missionen konnten wir immer
etwas mitnehmen - und sei es
manchmal auch nur ein tieferer
Einblick in die Universität ...

Die Tätigkeit in der ÖH bietet
neben den Erfahrungswerten aber
auch einen ideellen \X'ert: Mit
Überzeugung und Spaß an einem
Thema etwas zum Allgemeinwohl
beitragen - den egozentrischen
Tendenzen entgegeO\\irkend.

Ein weiterer Pluspunkt der ÖH­
Arbeit ist sicherlich die Teamarbeit.
;\Ian lernt gemein am \'orhaben
umzu etzen und zu reflektieren.
end b>anz nebenbei ergibt sich aus
dem Miteinander eine Art
"Familiengefühl", welches nicht
nur bei den dh'ersen Festen
mitunter deutlich zu Tage tritt.

un können wir un langsam

zurücklehnen und ein gut be tall­
tes Haus un eren. Tachfolgerlnnen
übergeben.

Auf diesem Wege wünschen wir
ihnen viel Erfolg und gute en'en,
denn es kommt eine Menge auf
uns zu: Wiederum bei den tudi­
engebühren begonnen - die Debat­
te geht erst los - über die Studien­
planrefom hin zur Uruversitäts­
reform. Da wartet eine ;\Ienge
Arbeit, aber auch viele Chancen, unsere
Universität (mit) zu ge talten. Es
ist, gerade heutzutage, enorm \\ichtig
sich aktiv zu beteiligen. sich einzu­
bringen und prä. ent zu sein. In
der Öffentlichkeit, bei der Gniver­
sitätsleitung, im ~finisterium u w.

Abschließend möchten wir allen
\'regbegleiterlnnen, KollegInnen
und Freunden danken - es war eine
.chöne Zeit und \\ir hatten großen

paß und haben viel gelernt.
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